
TROST
SPENDEN.

Eine Gedenkspende an
ärzte ohne grenzen
hilft Menschen in Not weltweit.

Mehr Informationen im Trauerfall:
Tel.: 030 700 130 - 130
www.gedenkspende.de

Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX

KANZLEI NUSSMANN
Fachanwältin & Mediatorin

Peterssteinweg 3 · 04107 Leipzig

Wir bieten eine kostenfreie
Ersteinschätzung von M. Peper,
Fachanwältin für Erbrecht, zu

• Testament & Pflichtteil
• Vorsorgevollmacht
• Patientenverfügung
• Berliner Testament

www.KANZLEI-NUSSMANN.de

www.sbwleipzig.de

StädtiScheS

BeStattungSweSen

Leipzig gmBh

Bestattung: 0341 8610770
Grabpflege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

Dienstleistungen
aus einer Hand – von der

Bestattung bis zur Grabpflege

% (0341)

2 322 313
Tag + Nacht

Taucha
Eilenburger Str. 14
Schönefeld
Gorkistr. 131
Gohlis
Coppistr. 53a

Thekla
Tauchaer Str. 78
Lindenthal
Lindenthaler Hauptstr. 63
Wiederitzsch
Delitzscher Landstr. 65

Bestattungshaus Heidrun Uhlig GmbH

Bestattung Lunkenbein
Delitzscher Str.71 04129 Leipzig
Huygensstr.2 · 04159 Leipzig
Dübener Str. 6 · 04509 Krostitz

Tag u. Nacht:
0341 9192980

leipziglkb@arcor.de

Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen, denn ohne Dich
wird alles anders sein.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch, dem 19.04.2017, 10.30 Uhr auf dem Friedhof
in Liebertwolkwitz statt.

In tiefer Trauer nehmen Abschied
Deine Mutti Gabi mit Uwe
Dein Remo und dein Sonnenschein Lina
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Mandy Ziegler
geb. 24.10.1982 gest. 22.03.2017

Wir trauern, dass wir sie verloren haben,
und sind dankbar dafür, sie gehabt zu haben.
Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von
unserer lieben Tante

Brunhilde Koch
geb. Gusche
* 18.03.1936 † 23.03.2017
In stiller Trauer
Deine Neffen
Dietmar, Karsten und Michael
mit Familien
Die Beisetzung findet am 21. April 2017,
um 12.00 Uhr auf dem Friedhof Wahren in Leipzig
statt.

R

Wir nehmen Abschied von meiner
lieben Frau, unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter und Oma

geb. Fritsche
* †18. Oktober 1939 20. März 2017

In Liebe und Dankbarkeit:

Dein Ehemann Dieter
Deine Söhne Jens und Sven
Deine Tochter Antje
und die Schwiegerkinder
Corina, Jacqueline und Torsten
die Enkel Tim, Tarita und Lars

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 21. April 2017,
um 11:00 Uhr auf dem Nordfriedhof statt.

Ursula Hofmann

Wir trauern um

Dr.-Ing. Peter Hofmann
geb. 4. März 1939 gest. 26. März 2017

Herr Dr. Hofmann hat über viele Jahre hinweg als Geschäftsführer,
später als Vorstandsvorsitzender des Trägervereins und bis zuletzt als

öffentlich bestellter Sachverständiger die Entwicklung unseres Instituts,
der PITSID GmbH und des Vereins maßgeblich beeinflusst.

Wir sind überaus dankbar für seine außerordentliche Einsatzbereitschaft
weit über das offizielle Ruhestandsalter hinaus und die damit verbundenen Erfolge

zum Nutzen unserer Unternehmen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Vorstand des
Vereins POLYGRAPH Leipzig e.V.

Kollegen und Geschäftsleitung des
Sächsischen Instituts für die Druckindustrie GmbH und der
PITSID Polygraphische innovative Technik Leipzig GmbH

GUNTER SACK – Bestattungen

Dank s agung

„Das schönste Denkmal, was ein Mensch bekommen kann,
steht im Herzen der Mitmenschen.“ Albert Schweitzer

Tief bewegt von den überaus zahlreichen Beweisen der
Liebe und Verehrung durch stillen Händedruck, liebevolle
umarmung, herzlich geschriebene oder gesprochene Worte,
Blumen, geldzuwendungen sowie ehrendes geleit in der
schweren stunde des abschieds von meinem lieben Mann,
unserem lieben Vater, sohn, Bruder, schwager, Onkel und neffen

Dr. med.
Jens-Uwe Albert
Ist es uns ein Bedürfnis, allen Verwandten, Freunden, kollegen,
nachbarn, Bekannten, dem DRk kreisverband Leipzig-stadt e.V.,
der ag sächsischer notärzte und dem Bestattungsunternehmen
gunter sack ganz herzlich zu danken.

In stillem gedenken
Seine Frau Cornelia Albert
Seine Kinder Christoph, Niklas,
Marlen und Marvin
Seine Eltern Jutta und Manfred Albert
im Namen aller Angehörigen

Leipzig, im april 2017

Warum?

Anja Bareinz
*12.11.1976 †29.11.2016

Danke für die tröstenden Worte und einen stum-
men Händedruck, für Blumen und Geldspenden,
alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, die uns
beim Abschied von meiner geliebten Tochter
zuteil wurden, die auf so unfassbare Weise ums
Leben gekommen ist.

In Liebe und unsagbarem Schmerz

Deine Mutsch
Dein kleiner Sonnenschein Siiri Lina und Ronny
Deine Schwester Sylvia
im Namen aller Verwandten und Freunde

Plötzlich und unerwartet,
für uns immer noch völlig unfassbar,

verstarb im Alter von 44 Jahren unser Kollege
und langjähriger Mitarbeiter

Heiko Hummitzsch
Wir werden Herrn Hummitzsch in
bester Erinnerung behalten und

ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Seine Freunde der Niederlassung Leipzig
und alle anderen Mitarbeiter der

BOLWIN & HEEMANN
Anlagenbau GmbH & Co. KG

Steinhagen und Dresden

März 2017
GUNTER SACK – Bestattungen

D A N K S A G U N G

Wer im Herzen seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, nur fern. Tot ist, wer vergessen wird.

Für die aufrichtige Anteilnahme durch geschriebene
Worte, stillen Händedruck, Geldzuwendungen,
Blumen und ehrendes Geleit beim Abschied
von meinem lieben Mann, unserem Vater,

Schwiegervater und Opa

Peter Günther
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen

Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn
recht herzlich bedanken.

Seine liebe Erika
im Namen aller Angehörigen

Leipzig, im April 2017

www.lvz-trauer.de

Ein letztes Mal Danke sagen.

Der größte Schmerz wird
etwas leichter,

wenn man ihn mit
anderen teilt.

Mit einer Familienanzeige in
Ihrer Tageszeitung

geben Sie den Verlust eines
lieben Menschen bekannt.

weitere Bücher in Arbeit. „Das eine
schreibe ich zusammen mit einer gleich-
altrigen Freundin aus Westdeutschland.
Die hatte ,Diebe im Dunkeln‘ auf der
Frankfurter Messe entdeckt, als Blogge-
rin rezensiert – und mit mir Kontakt auf-
genommen“, erzählt Dana. Inzwischen
habe man sich gut kennengelernt und
wolle „mal etwas zusammen zumachen“.
Was heißt: „Eine jede von uns schreibt
abwechselnd ein Kapitel. Inhaltlich soll es
um Pflanzen gehen, die reden können

und bestimmte Eigenschaften haben“,
verrät Dana. Im anderen Buch – es wäre
dann ihr drittes – gehe es schlicht um
Bücher. „Und zwar um das Thema, dass
gerade junge Leute nicht mehr so viel
davon lesen und eher auf ihre Handys
starren.“

Das alles hört sich an, als biege die
Jungautorin allmählich in die Zielgerade,
das Schreiben später hauptberuflich aus-
zuüben? „Na ja. Zweitberuflich vielleicht.
Das könnte ichmir vorstellen“, so die (seit

„Diebe im Dunkeln“: Unter den Tausen-
den kürzlich auf der Leipziger Buchmesse
präsentierten Büchern fand sich amStand
des Lützschenaer Lychatz-Verlags auch
dieses Jugendbuch. Erzählt wird die
Geschichte von drei Freundinnen, die es
in den Ferien auf einen Leipziger Reiter-
hof zieht – und die dort so peu à peu in
einen richtigen Krimi rasseln. So, dass
einem beim Lesen zunehmend die Luft
wegbleibt! Gut aufgebauter Spannungs-
bogen von Autorin Dana Menzel. Intelli-
gent ausgetüftelte Story. Ein Schreibstil,
der Teenager anmacht. Und Pferdeken-
ner dürften das Fachwissen schätzen. Das
Erstaunliche an der Sache: Dana Menzel
war elf, als sie mit dem Buch begann, und
14, als es im Vorjahr herauskam. Und wie
sich zeigt, ist es auch mal gut, wenn
Jugendbücher eben nicht von Erwachse-
nen geschrieben werden, die mitunter
glauben zu wissen, wie Heranwachsende
so ticken.

Eine Neuerscheinung war das Buch
der jungen Leipzigerin auf der hiesigen
Messe nicht. Es erblickte bereits im Vor-
jahresherbst zur Frankfurter Buchmesse
das Licht der Welt. „Der Zuspruch dort
und danach hat uns überrascht“, sagt
Verlagschef Sven Lychatz. Inzwischen
habe man schon nachdrucken müssen.
„Zudem haben wir Buch und Autorin für
den Preis ,Newcomer des Jahres‘ bei der
Akademie für Kinder- und Jugendlitera-
tur eingereicht“, so Lychatz. Und Schrift-
steller Heinrich Peuckmann, Beisitzer im
Vorstand des Pen Deutschland, hat Men-
zels Geschichte „als bemerkenswerte
schriftstellerische Leistung“ gewertet.

Die junge Dame Dana ist aktuell
Neuntklässlerin im Heisenberg-Gymna-
sium und jetzt hobbymäßig durchaus
auch aufs Tanzen aus. „Ich habe mich
früher aber stark für Pferde interessiert,
schon immer viel gelesen und meiner
Fantasie gern freien Lauf gelassen“,
erzählt sie. So habe sie auch den Faden
für die Geschichte der drei Mädels Amy,
Annika und Adana und ihr großes Aben-
teuer in den zurückliegenden Jahren
immer mal Stück für Stück gesponnen.
Dass das Ergebnis letztlich auch druck-
bar sei – das hätten ihr die beiden Erstle-
ser signalisiert: „Mein Vater und meine
Freundin. Die habenmich ermutigt“.

Derzeit hat die junge Leipzigerin zwei

Bohrende Fragen

B laulicht, quietschende Reifen, entsi-
cherteWaffen, kaltblütige Augen,

Schüsse. Gewalt,Mord und Totschlag dazu
die Jagd auf die Täter, und das alles in
atemberaubender Folge geschnitten. So
wird uns gerade das Fernseh-Programm
für die Osterfeiertage angekündigt.

Fürmich und viele Christen in der Stadt
wird es in den nächsten Tagen genau
darum gehen: UmLiebe, Leid und Tod,
Justizmord undVerrat. Nicht in schnellen
Schnitten, sondern in bedächtigen
Schritten, imHören auf die alten Texte der
Bibel und inGebet undMeditation bei
Gesang und Instrumentalmusik und
manchmal sogar in dramatischer Stille in
großer Gemeinde. Vor allem die katholi-
scheGottesdienstfeier in den heiligen drei
Tagen von Karfreitag bis Ostern zieht alle
Register.Wir gedenken der Ereignisse vor
etwa 2000 Jahren, als Jesus nach Jerusa-
lem zog und sehendenAuges seinem
Untergang entgegenging. Für ihn endet es
zunächst tödlich, und zwar auf die schänd-
lichsteWeise, dieman sich damals
vorstellen konnte: amKreuz. Über allem
stehen Fragen:Warummacht er das?Wie
kannGott das zulassen? Darüber stehen
aber auch Fragenwie:Was habe ich damit
zu tun?Was hat Jesus fürmich getan?Was
habe ich getan – oder auch unterlassen?

DieGeschichte, die in den christlichen
Gottesdiensten erzählt wird, endet nicht
damit, dass der langeArm desGesetzes
einen Täter überführt, verhaftet und seiner
gerechten Strafe zuführt. Sie zielt auf die
Botschaft von unendlicher, vorbehaltloser
Liebe. Von der LiebeGottes zu uns. Das
meint kein billiges Happy End. Dafür ist
die Sache zu ernst. AmAnfang dieser Tage
steht ein starkes Zeichen. Als Jesus in
Jerusalem einzieht, tut er dasmit einem
ungeheuerlichenAnspruch: Ich bin der
Messias. Er reitet auf einemEsel ein, wie
es vomMessias vorhergesagt wurde, nicht
etwa auf einem Pferd, wie esMilitärs tun
würden. Und dasmeint: Ich bringe Frieden
und nicht Tod. Darum geht es imGottes-
dienst am Palmsonntag. Auf unswarten
spannende Tagemit bohrenden Fragen,
die aufmein Innerstes zielen. Es lohnt sich,
vom Fernseh-Sessel in die Kirchenbank zu
wechseln.

* Stephan Radig ist Online-Redakteur beim
St.-Benno-Verlag

VON
STEPHAN RADIG*

GEDANKEN ZUM
WOCHENENDE

kurzem) 15-Jährige. Das mit dem Haupt-
beruf sei zwar noch nicht klar – und ja
auch noch etwas hin. Und weil sie das mit
demZweitberuf wohl ebenso ruhig ange-
hen will, mag sie auch ihren richtigen
Namen öffentlich nicht verraten, schreibe
besser mal noch unter Pseudonym. Unter
„DanaMenzel“ eben.
Dana Menzel, „Diebe im Dunkeln“,

Lychatz-Verlag, beziehbar über Buchhandel
(ISBN 978-3-942929-48-6) oder Verlag,
www.lychatz.com.

Dana hat den Spannungsbogen raus
Junge Leipziger Autorin punktet mit Erstlingswerk

VON ANGELIKA RAULIEN

Die junge Leipziger Nachwuchsautorin freut sich über ihr Erstlingswerk, mag aber etwas schüchtern noch lieber unter dem Pseudonym
Dana Menzel publizieren. Foto: André Kempner

Antonienstraße ab
Montag schmaler

Welche neuen Baustellen kom-
men in den nächsten Tagen
auf die Leipziger zu? Hier
die wichtigsten aktuellen
Einschränkungen:

■ Antonienstraße zwischen Klingen- und
Gießerstraße: Von Montag bis zum 21.
April sind stadteinwärts weniger Fahr-
spuren nutzbar. Die Zufahrt in dieGießer-
straße ist nicht möglich; eine Umleitung
führt über Dieskau- undWigandstraße.
■ Coppistraße zwischen Lützow- und Vir-
chowstraße: Am Dienstag ist der Bereich
in RichtungVirchowstraße gesperrt.
■ Kleinpösna Dorfstraße (K7923): Von
Montag bis zum 21. April ist der Abschnitt
zwischen Kleinpösna und Seifertshain
komplett gesperrt. Eine Umleitung führt
über Zum Alten Seebad/Baalsdorfer/
Haupt-/Seifertshainer Straße.
■ Dieskaustraße 323: Von Montag bis
Donnerstag ist dort stadteinwärts dicht.
Der Verkehr fließt über Göhrenzer und
Seumestraße.
■ Emil-Teich-Straße/Bahnüberführung:
Von Donnerstag bis zum 17. April ist der
Übergang für Kraftfahrzeuge gesperrt.

Quelle: Stadt Leipzig/KommunaleWasserwerke

➦ www.leipzig.de/verkehrsinformationssystem

Patientenforum
zum Heuschnupfen
„Wenn der Frühling zuschlägt – moderne
Verfahren gegen Heuschnupfen“ ist der Titel
einer Gemeinschaftsveranstaltung der
Stadtbibliothek, Wilhelm-Leuschner-Platz
10–11, mit dem Klinikum St. Georg im
Rahmen der Reihe „Patientenforum Medizin
zum Anfassen“. Beginn im Oberlichtsaal
(2. OG) ist um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

BEILAGENHINWEIS

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
Prospekte von:

Wir bitten um freundliche Beachtung.

BESTATTUNGSINSTITUTE
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